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Vorwort 

Das vorliegende Werk ist eine Zusammenfassung von Arbeiten des 
verstorbenen Direktors der Deutschen Uhrmacherschule Glashütte, 
Herrn Prof. Dr. K. Giebel, und des Dozenten an der gleichen Schule, 
Herrn Ober-Studienrat A. Helwig. 

Diese Arbeiten haben bisher nur in einer durch den Krieg bedingten 
Notausgabe von wenigen Exemplaren einem kleinen Kreis von Fach
leuten vorgelegen. 

Dank der Freundlichkeit der Witwe des verstorbenen Verfassers, 
Frau Elisabeth Giebel, und des Herrn Ober-Studienrats H elwig ist es dem 
Verlag jetzt moglich, der gesamten Fachwelt ein Werk vorzulegen, dessen 
Fehlen als wesentliche Lücke empfunden wurde und das sowohl für die 
wissenschaftliche Arbeit in der Industrie als auch für den wissenschaft
lichen Nachwuchs eine wertvolle Hilfe sein wird. 

Wir danken Herrn W. Konig, Weimar, für die Unterstützung, die er 
dem Verlag bei der Herausgabe des Werkes zuteil werden lieB. 

Berlín im Oktober 1952 Der V erlag 
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